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Zur MssmslilWubs- mid Ine-Msraze.
Der Stand der Fttedensbedingnngen.

Parts , 29. April. Haoas meldet im diplomatischen Bericht:
Die drei Regierungschefs sowie die Minister des Arnhem der vier
Groß Mächte hatten gestern keine Sitzung. Der Redaktionsausschuß
dagegen arbeitete den ganzen Sonntag über. Der Wortlaut des
(Dorsriedens wird heute fertig gestellt. Es bleibt nur noch das
Kiautschou-Problem offen. Voraussichtlich iverden die drei Staats-
irnänncr am Dienstag di« endgültige Entscheidung treffen, indem sie
!die Ansprüche Japans befriedigen, ohne die Interessen Chinas zu
'verletzen. Die militärischen und maritimen Bestimmungen sind bis
lauf wenige im Vertrage festgelegt. Hinsichtlich des Kaiser-Wilhelms-
'Kayal wurde eine Einigung noch nicht erzielt. Der Dreitrrat hat
«och das Regime für Luxemburg, das künftige Schicksal der deutschen
jKabel, die Frage der deutschen Kriegsgefangenen und die Arbeiter«

agen zu regeln. Eine Eondcrkommissionwird heute zu der letzteren
rage ihre Schlußfolgerungenvorlcgen. Die übrigen Probleme find

Ile gelöst und werden In die endgültige Fassung gebracht. Die Be-
'timiiiungen über die Grenzen Deutschlands mit Einschluß der Be¬

stimmung-» über das Schicksal des linken Rhclnnfers find fertig
Igestcllt. In Konfercnzkreisen wird erwartet, daß der Text am Frei¬

tag , spätestens am Samstag , der deutschen Delegation übergebe»
'werden kann. Am Tage vorher wird der Text in einer geheimen
Dollversammlung den Vertreter» der 21 alliierte» und assoziierten
Mächte zur Kenntnis gebracht werden.

Um da» Schicksal des Rheinlands.
Amsterdam , 29. April. Dem Allgemcen Handezsdlad zufolge

meldet der Pariser Korrespondent des Etoile Beige : Belgien werde
almedy mit Umgebung erhalten. Frankreich und Belgien werden

ie Rheinland? IS Jahre lang besetzt halten und zwar Frankreich mst
^00 OOO Mann und Belgien mit ungefähr 20000 Mann . Dir Kosten
.der Besatzung des Rheinlandes werden zu Lasten Deutschlands fallen,
fllußerdem wird Belgien die freie Fahrt auf dem Rheine zugestanden.
Die Revision des Vertrages von 1839 wird einer Kommission über¬
ragen . Was die finanzielle Regelung anbelangt, so hat Hyman das
jfelt« Versprechen erhalten, daß Belgien, wenn Deiitschland, wie 'er¬
wartet wird, gewillt ist, sofort LS Milliarden an Frankreich zu be¬
zahle», davon 7 Milliarden erhalten nnrd.
Der Papst anerkannt heute schon den Raub Elsaß -Lothringens.
< Berlin , 28. April. Die „Deutsche Mg . Zeitung- meldet aus
Zürich: Papst Benedikt ernannte soeben auf Grund des für Etsaß-
iLothringsn noch geltenden Konkordates die von der französischen
Ziegicrung vorgeschlagenen Elsäßer : Ruch zum Bischof von Nancy,
Veit 19l4 französischer Armeedischof, zum Bischof von Etraßburg und
Den bisherigen Metzer Genrralvikar Pelf zum Bischof von Metz»
gleichzeitig bewilligte Ruch die angrbotene Perzichtleistung der
jBischöse Fritzen von Straßburg und Benzlcr von Metz. Diese Lösung
Der elsaß-lothringischen Kirchenfrage ist die erste Frucht der von Rom
durch den Kardinal Ametti mit Ltrmrmeau geführten Verhandlungen.
Diese Ernennungen stellen also «inen Akt der französischen Staats-
Hoheit über Elsaß - Lothringen und ihre Anerkennung durch die
Kurie dar.

Di « Bedrohung unserer Bolkswirtfchaft dnrch
di« wirtschaftlichen Bedingungen.

. Paris . 28. April. (Havas .) Dein Echo de Paris zufolge for¬
dert der Entwurf der Wirtschaftskommissionim Friedensvertrage, daß
Deutschland den Alliierten das Recht auf Meistbegünstigung und
sogar in vielen Föllen auf Gleichberechtigungmit seinen eigenen
kandesangehörigrn zugrstehe.
Ä>ir internattouale sozialistische Konferenz und das Saargediet.
§ Amsterdam , 28. April. In der gestrigen Nachmittagsfitzungder
Internationalen sozialistischen Konferenz wurde von Mardonald . Lon-
guet und Haase eine Resolution eingrbracht, in der über das Saar¬
gebiet erklärt wird, daß dir offene oder verhüllte Annexion dieses
Gebietes dem Wilson-Programm widerspreche und zurückgrwiesen
werden müsse, daß aber der Ertrag der Bergwerke dis zur Wieder¬
herstellung des zugefügten Schadens Frankreich zudommen müsse. —
Pas ist rin sehr dehnbarer Begriff.
^ Für die Erhaltung «nserer Kolonien.

ssWTB.) Berlin , 27. April . Am Palastjheater , in dem heut
'ine Protcstversammlung ^ cgen die Zerstückelung Deutschland
attfand , kam der Generalsekretär der Deutschen Zentrum«

Partei . Dr . Maximilian Pfeiffer . «. a. auch auf die Kolonie
W« sprechen. Er wandte sich unter dem stürmischen Beifall de
Versammlung gegen di« « unexion -gelLste der Entent « au
Unsere Kolonie «. Wir hätten ein Anrecht auf unsere Kolo

tien durch die Arbeit , die in 48 Jahren dort von uns geleiste
d«. Di » Erhaltung deutschen Kolonialbesitzes ses für «n

ein Ehrenpunkt . So gut wie Frankreich und England , Portu¬
gal und Belgien habe auch das deutsche Volk ein Recht daraus,
für deutsche Arbeit , deutsche Wirtschaft und deutsche Kultur ein
eigenes Betätigungsfeld über See zu haben und unseren Nach¬
kommen seien wir es schuldig, diese gerechte Forderung mit
allen zu Gebot« stehenden Mitteln zu vertreten.

Um Kamerun.
Berlin , 28. April. Wie die .Politischen Nachrichten- aus zu¬

verlässiger Quelle erfahren, hat eine Abordnung englischer Offiziere
Kamerun bereist und sämtliche Häuptlinge befragt, welche Nation sie
als Schutzmacht haben möchten. Die Eingegorenen baten einstimmig
um Entfernung der Franzosen aus Kamerun. Die Mehrzahl sprach
sich für eine deutsche Besatzung aus.

Der italienische Erobernngsrnmmel.
(WTB .) Rom, 26. April . Die Zeitungen melden, daß unser

den alliierten Offizieren und Mannschaften folgendes Mani¬
fest vorteilt werde : Das italienische Volk bezeugt von neuem
seine Sympathien für das amerikanische und französische Volk
und lädt die Angehörigen der alliierten Nationen , die sich in
Rom aufhallen , ein , an der Kundgebung teilzunehmen , die
anläßlich der Ankunft der italienischen Delegation in Rom
stattfinden wird.

Rom , 28. April. ( Stefan !. ) Die erregte Menge erwartet«
Sonninos Ankunft am Bahnhof. Er wurde mit Hochrufen auf
Fiume, Dalmatien und Italien begrüßt. Sein Automobil wurde vom
Volke gezogen. Sonnino wurde sodann von der Meng« in di«
Etadtratsgedäude getragen, wo er »ine Ansprache Hallen mußte. Er
begrüßte darauf den König und sprach die HoffnniW«ns. daß Italien
siegen werde, wenn es nur einig bleibe.

Italienische Demonstrationen gegen die Amerikaner.
Agram . 28. April. In Fiume kam es zu lauten Demonstra-

strationen der Italiener gegen die Amerikaner. Amerikanische Offi¬
ziere wurden auf der Straße mit Pfuirufen begrüßt. Englisches
und französisches Militär hält nur mit Mühe dir Ordnung in der
Stadt aufrecht.

Englische Stimme « zum italienischen Zwischenfall.
(WTB .) Rottecham , 26. April . Der „N . R . C." meldet aus

London,  daß in England die Spannung anläßlich des ita¬
lienischen Zwischenfalles sich vermindert habe und daß man
fast allgemein einen Ausgleich  erwarte . — Inzwischen
wird aber an dem Verhalten der beiden Parteien Kritik geübt.
Die .Morning Post"  tritt sehr scharf gegen Wilson auf,
dem sie vorwirst , daß er von dem Prinzip des Gleichgewichts
der Mächte nichts wissen und ganz Europa auf den Kopf pelle,
während er in seinem eigenen Land « rin « riesig« Flotte bauen
lasse und an der Monroedoktrin nicht gerüttelt wissen ,olle.
Der Völkerbund sei damit , d. h. durch den Mangel an Ver¬
trauen seines Hauptanwaltes bereits zusammengebrochen. —
Der Pariser Korrespondent der „Time »" stellt sich dagegen
auf seiten Wilson » und wirst den Italienern vor , daß sie in
Dalmatien »ine bedauerlich, Härte an de« Tag gelegt hätte ».
Auch ln Deutschtirol hätte « pe den deutschen Unterricht in den
Dorfschulen «geschafft und den Priestern verboten , deutsch zu
sprechen. Sie hätten ferner die Namen deutscher Ott « willkür¬
lich italienifiett . Aus diesen und andern Gemeinden , die von
den Italienern besetzt seien, seien Hilferufe an die Konferenz
gerichtet worden . Di « Berichte der alliierten Offizier«, die
diese deutschen Orte besucht hätten , hätten die Berechtigung der
Klagen der Einwohner bestätigt.

Po « der intrruationalen Sozialtstenkonferrnz in Amsterdam.
Amsterdam , 27. April. Wir verlautet, kan, man ans der gestern

adgrhaltenen nichtöffentlichen Sitzung der internationalen Sozialisten-
Konferenz überein, die Frag « der Verantwortlichkeit für den Krieg
ln einigen Monaten ans dem Londoner Kongreß zur Sprache z«
bringen . Mardonald erstattete über den von der Friedenskonferenz
aurgcarbeiteten Bökkerbundsrntwurs Bericht und teilte mit, daß Lord
Robert Ereil der Berner Delegation erklärt habe, daß Deutschland
und Rußland t« den Völkerbund ausgenommen würden , sobald
es die Umstände gestatteten. Der argentinische Delegierte Tomaso
nnterbrritel« eine Erklärung über den von der Friedenskonferenz ge¬
faßten Beschluß, in Deutschland ein Berufsheer ins Leben zu rufen
Darin heißt es. wenn dieses System in den anderen Ländern ange¬
nommen werden würde, so entstehe daraus für den Sozialismus und
die Demokratie eine große Gefahr, denn di« Berufsheere könnten t»
der Hand der Regierung und der Gegenrevolution ein gefährliches
Instrument stick Di« Erklärung schließt mit der Forderung der

Bolksmtliz und der höchsten Einschränkung der Dienstzeit. Maedo-
nald bat, daß dieser Vorschlag zurückgezogen werde. Die englischen
Berteter könnten fich nicht gegen das Berufsheer erklär « .
Renaudel unterstützte den argentinischen Vorschlag, indem er erklärt«,
die Engländer sprächen wohl von der Abrüstung zu Lande, aber
nicht von der Abrüstung zur See . Man müsse von der Friedens¬
konferenz in Paris verlangen, daß sie die Sozialisten von neuem in
der Frage des Völkerbunds anhörr. Wenn diese fich weigere, dies
zu tun, müsse man an die Ueberzeugnng der Sozialisten und Arbeiter
der ganzen Welt appellieren.

Die Kämpfe gegen das bolschewistisch« Ungar ».
Budapest , 29. April. Das Ung. Korr. Bureau meldet: Am

27. April besetzten die Serben Mako und Hagylak. Di« Rumäne»
find in Richtung Lroshaza, Ezarvas und Gyoma vorgcdrungen und
haK » Kaba, Baleranujvaros , Hagau-Hanas und Hyircgyhana besetzt.
Die Theiß-Brücke bei Esap wurde von den Rumänen gesprengt.
Unsere Nachhuttruppen gerieten am 27. 4. bloß mit feindlichen Reitev-
Patrouillen in Berührung. Ein von den Tschechen am 25. 4. nörd¬
lich von Banreve durchgeführter Trilangriff wurde von »ostre» Trup¬
pen im Gegenangriff zurückgeschlagen.

Die bolschewistisch« Propaganda.

(WTB .) Wien , 28. April . Die „Dolksztg." erfähtt , daß
gestern in der Wiener Bank ein Russe bei Abhebung eine»
Schecks auf «ine größere Summe verhaftet wurde . Man fand
bei ihm für mehrere Millionen Rubelnoten , sowie vollständi-
ausgearbeitete Plane zur Organisierung einer bolschewistische»
Revolution in Wien und Paris.  Der Plan für Pari»
wurde dem französischen Gesandten übergeben . Die Blätter
geben eine Meldung des schechischen Abendblattes wieder, roa-
nach in den letzten Tagen 28 deutsche Zeitungen in Deutsch«
Böhmen und im Eudetenlande wegen angeblicher Aufreizun¬
gen die tschechoslowakischeRepublik beschlagnahmt wurde«.

Demonstrationen der Kriegsteilnehmer in Wie ».

(WTB .) Wien » 25. April . Nachmittags fand vor dem Rat¬
haus eine Versammlung der Heimkehrer zur Entgegennah » »
der Antwort ans di« letzten Schritte der Vertrauensmänne»
statt . Die Mitteilung des Berichterstatters , der sagte, daß di«
Bettrauensmänner gestern mit der Nationalversammlung ve»-
handelt hätten , und versicherte, daß die Heimlehrer die gefo»
derte Abfertigung von SV88 Krone» bekommen würden , befrie¬
digte nicht. Ein Teil der Versammlung begab sich zum Patt»
ment , und von dort über di« Ringstraße zum Staatvamt für
Heerwesen. Tin Eindringen in die innere Stadt wurde wie¬
derholt dnrch die Volkswehrsperre , teilweise im Handgemenge
vereitelt . Eine Abordnung traf den Staatssekretär Dr . Deutsch
nicht im Staatsamte an . Di « weiterziehende Menge , fast ««»
noch Pöbel , drang in ein früher als Versammlungslokal vo»
Schleichhändlern bekanntes Kaffeehaus , zerschlug Fensterschei¬
ben und Marmorplatten und plündett « die Gäste au». Del
Versuch gegen ein zweites Kaffeehaus sühtt « zu Zusammen»
flößen mit der Polizei , wobei 11 Personen verletzt wurde «, da¬
runter 3 schwer. 2 Polizeibeamte habe » Stichwunden «m
Hallen.

MlMud.
Jur Lage in München.

Bnrlin , 29. April. Die Epartakistenhrnlchast in Bayer« Pch
wie verschiedenen Morgrnblättrr » berichtet wird, eine weiter« An»
dehnung erfahren. Auch der berühmt« uirderdayerischr Wallfahrtsort
AltStting ist in dir Hände der Spartakisten gefallen. Man befürchte^
daß die kostbaren Klostrrschätze, sowie Reliquien großen Schade»
erleiden könnten. Lebensmittel werden aus dem Land« fortwährend
requiriert. Die Verhandlungen die am Sonntag zwischen dem Mini¬
sterpräsidenten und der RSteadordnung ans München in Ingolstadt
ftattsanden, Hoden fich laut »Berliner Lokalanzeiger- zerschlagen.
Wie demgegenüber das .Berliner Tageblatt- ans Bamberg mil¬
teilen Kann, entspricht di« Meldung , daß in Ingolstadt Unterhand¬
lungen stattfanden, nicht den Tatsachen. Dem genannten Blatt wird
weiter gemeldet, die Regierung Hoffman» stehe den Münchener Ge¬
walthabern gegenüber nach wie vor aus dem Standpunkt , daß mit
ihnen nur auf der Grundlage bedingungsloser Uedergab« und Aue»
liefernng der Rebellenführer verhandelt werden könne. Di« Orte»
wehren von Garmisch nnd Partrnkirchen heben, wie berichtet wirlz
bet Farchant Schützengräben aus und legten in dem Gelände ein»
Falle sür spartakistlsch« Automobil» an. dir mit starker Besatzung
au» München kamen.



Der Skre MvuynskN».
Die Sozialistische Korrespondenz schreibt:
1. Die in Bremen  liegenden Lebensmikietschtsfe der En¬

tente können nicht ausgeladen werden. Grund : Generalstreik.
Die Herren Kommunisten und Unabhängigen haben , um einem
schon lange tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen, wieder einmal
tn Bremen einen Massenstreik proklamiert.

2. Der Zugverkehr  in und um Frankfurt und bald in
Ganz Deutschland wird eingestellt. Grund: Generalstreik. Die
Herren Kommunisten und Unabhängigen lasten trotz des zu-
»estandenen Siebenstundentages die Bergarbeiter nicht zur
Ruhe kommen und halten dauernd die Kohlförderung so nied¬
rig , daß die ganze deutsch« Wirtschaft verhungert , weil ihr
die Kohle fehlt . Und Kohle ist heute nickt nur das Brot der
Industrie , sondern das Brot des ganzen Volkes, weil sie das
einzige Mittel ist, Nahrungsmittel aus dem Auslands und
Anlande heranzusckaften.

3. Ueber das Vermögen der Bochum« Bergwerks -Aktien¬
gesellschaft ist der Konkurs eröffnet worden . Grund : General¬
streik. Infolge der dauernden Streiks und der fortwährend
gesteigerten Eeldlöhne sind Reserven und Betriebsmittel des
Unternehmens aufgezehrt und Kredit nicht mehr zu erlangen.
Die Bochnmer Bergwerksgesellschast, die seit dem Jahr 1861
die Zeche „Vereinigte Präsident " mit zuletzt vier Schächten
«lrbeutet «, ist bankerott.

Dieser ersten Pleite werden unzählige andere Konkurse in
der deutschen Schwer- und Großindustrie folgen, und das Deut¬
sch« Reich kann auf diese Weise bald eine Unmenge sozialisier
1« bankerotter Betriebe aus dem Halse habe« . Das ist dann
die Sozialisierung des Bankrotts , von der Kautsky auf dem
RLtrkongreß sprach. Es ist zugleich der Bankerott der Soziali-
siorung, denn fast alle Großunternehmungen arbeiten jetzt mit
Geradezu lächerlich großen Fehlbeträgen , und je mehr davon
der Staat auf sich nimmt , desto aussichtlofer wird auch seine
Lage. Allein die Staatseifenbahn hat ja jetzt ein Defizit von
3 Milliarden -tt im Jahre , und die andern Stnaisunterneh-
nmugen « erden nicht bester abschnelden. Noch eine kurze Weile
so weiter und der allgemeine Bankerott  steht vor der
Tür . Dan « ist es gleichgültig , wer regiert — an ein« Wieder¬
belebung de» deutschen Wirtschaftslebens ist in absehbarer Zeit
doch nicht mehr zu denken.

Die Höchster Farbwerke  geben laut „B . L.-N." be-
Aumt, daß sie ihren Betrieb vom 28. April ab wegen Kohlen-
«augels auf 1t Tage schließen müssen. Die 8000 Arbeiter er¬
holten « ährend dieser Zeit die Hälfte des Lohnes.

Tine vom Deutschen Eisenbahnerverband einberufene Ver¬
sammlung , die gestern in Berlin stattfand und von über 8000
Eisenbahnern besucht war . beschloß einstimmig , den Eisenbahn-
»tuister aufzufordern , bis spStesten» zum 7. Mai die verlang¬
ten Forderungen zu bewilligen , widrigenfalls die Eisenbahner
bte Arbeit etnstellen würden.

Ans SM mid Laad.
Lalw . den 89. April 1919.

Gründung ein« BolLswehr Lalw.
* Auf eine Anregung der Regierung wurde auf gestern nach»

«Mag in den Sitzungssaal des Rathauses eine größere Anzahl von
Vertretern aller Stände und Berufsschichten sowie sämtlicher politischen
Parteien zur Aussprache zwecks Gründung einer Botkswehr für die
Stadt und für den Bezirk Lalw eingetaden. Als Vertreter des
Oberamts war Obrramtmana Gös erschiene«, als Vertreter der
Stadt Stadtschultheiß GSHner und als Vertreter des Bezlrkskom-
«audos . Hauptmann Fortenbach . Der Etnberufer der Versamm-
knng. Rechtsanwalt Rheinwald , legte die Gründe dar, di« den Anlaß
zur Bildung einer Bolkswrhr gegeben haben. Dir Ereignisse der
letzten Zeit hätten gezeigt, daß die Spartakisten immer noch auf
«tue» gewaltsamenSturz der Regierung hinarbeiten, und daß sie
auch darnach streben, auf das Land herauszukommen. Es handle
sich also in erster Linie um den Schutz der Stadt und des Bezirks,
sodann aber soll eine Truppe zur Verfügung stehen, die auf Anfor-
derung der Regierung jederzeit bereit wäre, dieser innerhalb oder
außerhalb des Landes Hilfe zu leisten. Die Organisation sei so ge¬
dacht, daß ein erstes und ein zweites Aufgebot gebildet werde. Zum
1. Aufgebot würden junge, ledige, gedient« Leute herangezogen wer¬
de«. von 18 bis 30 Jahren , die sich verpflichten müßten, im Ernstsall
auch nach auswärts zu gehen. Das 2 . Aufgebot würde dann als
Reiervetruppe dienen, dir in erster Linie zum Sicherheit»- und Be-
»achungsdienst verwendet würde. Die Volkswehr ist als Reserve»
truppe der Sicherheitskompagnien gedacht. Es soll auch versucht wer¬
de», auf dem Lande solche Ortswehren zu gründen, die zu einer
Pezirkswehr zusammengeschlossen werden könnten. Aus der Mitte
der Versammlung wurde allerdings betont, daß draußen auf dem
Lande dazu wenig Neigung vorhanden wäre ; namentlich seien die
Gedienten Leute wohl kaum geneigt, außerhalb drs Orts zu gehen.
Demgegenüber wurde auf die Tatsache hingewirsen, daß bei größeren
Putschen die Aufrührer auch auf dar Land kommen, um Lebens¬
mittel zu holen, daß die Bolkswchr also nur zur Selbstechaltung
dirue. Eiu Arbeitervertretrr machte Bedenken geltend, daß man
speziell aus HandelsschülernKerntrupp» bilden wolle. Solchen Orga¬
nisationen würden viele Arbeiter mißtrauisch gegenüber stehen, und
sich davon fernhalten. Es sollten für diese Sache nur reife Männer
geworben werden. Die Bedenken gegen die Handelsschüler wurden
aber zerstreut durch de» Hinweis, daß man selbstverständlich
»ur gediente, ältere Leute nehme, und nicht etwa im Sinn habe,
ein« Truppe nach dem Vorbild der Iugendwehr zu schaffen.
Bezüglich der Bewaffnung wurde erklärt, daß es sich vorläufig nur
um iafanteristische Verwendung handle; dir Trupp« soll mit Ge¬
wehren. Handgranaten, Minrnwerfern und Maschinengewehrenaus¬
gerüstet werden. Allerdings werden die Waffen erst im Bedarfsfälle
von der Regierung auf schnellstem Wege herangeführt. Nach ein¬
gehenden Erörterungen über die Organisations- und Ausrüstung»-
frage wurde beschlossen, einen Aufruf zu erlaffen, in dem zum Ein¬
tritt in die Calwer Volk»wehr aufgefordert wird. Morgen abend

Amtliche Dekaimlmachsngell.
Oberami Lalw.

Nachstehendwird die
Verfügung des Staatskommisfars für Demobilmachung über

Matzuahmen zur Lindeymg der Futternot
bekannt gegeben.

8 1. Die Ausfuhr von Getreide-Spreu und -Schalen aus dem
Bezirk eine» Kommunaloerbands ist nur mit Genehmigung des
Oberamts, in Stuttgart des Stadtschultheißenaints, zulässig. Die Ge¬
nehmigung wird, soweit Getreide-Spreu und -Schalen mit der Eisen-
bahn «usgefllhrt werden, durch Abstempelung des Frachtbriefs im
übrigen schriftlich erteilt.

8 2. Ueber Beschwerden wegen Verweigerung der in Z 1 br-
zeichneten Ausfuhrerlaubnis entscheidet die Landrsmittelfutterstelle
endgültig.

Di« Gemeindebehördenwerden beauftragt, vorstehende Verfügung,
wenn noch nicht gescheben, sofort in ortsüblicherweise bekannt zuma<j>en.

Den 26. April 1S!9. Oberamtmaun : Gö s.

wird den Teilnehmern in der Turnhalle dann das Nähere über die
Organisation mitgeteilt werden. Die Truppe wählt sich ihre Führer
selbst: Manneszucht und gute Fiihrnnq ist jedoch Vorbedingung für
die Ausnahme. Der Angehörige der Bolkswehr «nutz sich auf die
gegenwärtigeRegierung verpflichten.

Vorsicht bet Werbungen.
In einigen württembergischen Zeitungen erscheinenz. Zt. Werbe-

Aufeufe »Ichtwürttembergischer Freikorvs, die durch das Versprechen
eikier Zulage von IO den Anschein erwecken, als handle es sich
um eine erhöhte Zulage. Die größere Zulage kommt aber nur durch
Einrechnung der Baltenzulage und der Treuprämie zustande. Die
Boltenziilage und die Treuprämie werden aber erst beim Ueber-
schreiten der Reichsgrenze bezahlt, was in den Aufrufen nicht zum
Ausdruck kommt. Diese erhöhte Zulage wird aber nur deshalb
gewährt, weil im Baltikum die Lebensmittel ganz außerordentlich
teuer sind. Ganz allgemein sei darauf hingewiesen, daß von der
Württ . Regierung «ine Verfügung in Aussicht genommen ist, nach
der nur Angehörige von württ. Formationen Anspruch auf Ueber-
nahmr und Versorgung in der württ. Reichswehr-Brigade haben.
Wem es also um ein gesichertes Unterkommen, auch für später, zu
tun ist, trete nur in die Sicherheits-Kompagnien und die Wiirttemb.
Freie»itligea-Ableitung Haas eia.

FeeiwMigeuubteilung Haas.
Teile der Württ . Freiw .-Abt . Haas stehen in Bayer » im

Kav - pf.  Die Annahme zu den bekannten Bedingungen tn
Müi .singen erleidet dadurch kein« Unterbrechung. Meldungen
sind erwünscht.

Feldpost nach Bayern.
Das Gruppenkommando in Ulm tritt mit. baß bei Feldpost.

Sendungen an die Angehörigen der tn Bayern stehenden württemb.
Truppenteile die Inschrift enthalten muß : Name. Dienstgrad und
Truppenteil (einschließlich Kompagnie), sowie den Zusatz: »Ueber
württ. Gruppenkommando in Ulm a. D."

Dtenstnachrichten.
Die Generaldirektton der Staatseisenbahnen hat au» dienstlichen

Gründen mit seinem Einverständnis versetzt: den Eisenbahnaffistentea
Scheck tn Bad Liebenzell nach Untertiirkhelm.

* Dem Uaterlehrer Gotthold Auer in Neubulach wurde eine
ständige Lehrstelle in Unteröfltngen übertrage«.

. Der 1. Mat allgemeiner Feiertag.
Im .Skmtsanz .- wird bekannt gegeben: Durch Reichsgefetz vom

17. d. M . wird ela allgemeiner Feiertag elngeführt, der dem Ge¬
danken des Weltfriedens, des Völkerbundes und des internationalen
Arbeiterschutzes-geweiht sein soll. Seine endgültig« Festlegung bleibt
späterer Regelung Vorbehalten, in diesem Jahr wird er am 1. Mai
gefeiert, der im Sinne der retchs- und landesgesetzlichen Vorschriften
als allgemeiner Feiertag gelten wird. An diesem Tag wird somit
der Dienstbetrieb der Behörden ruhen und rin Unterricht in den
Schulen nicht stattfinden. Ebenso wird am 1. Mat in allen gewerb¬
lichen Betrieben ohne Rücksicht darauf»ob st« Angestellte oder Arbeiter
beschäftigen oder nicht, die Arbeit ruhen.
Einstellung des Personenverkehrs am Donnerstag und Sonntag.

Wegen Kohlemnangrls ruht am Donnerstag de« 1. Mat und
am Sonntag de» 4. Mat der Personenverkehr auf sämtlichen Württ.
Staatsbahastreckrn Am Freitag de« 2 , Samstag den S. und ab
Montag den S. Mai verkehren die Personenzüge wieder wie sonst
Werktags.

Die Betriebsräte.
(SEB .) Die wllrttembergische Sozialisterungskommissiouschreibt

u. a.. daß auch vor der gesetzlichen Einführung von Betriebsräten die
Vorbereitung und Durchführung der erforderlichen Maßnahmen in die
Wege geleitet werde» solle. Sir schlägt deshalb den Arbeitgeberver¬
bänden und größeren Industriebetrieben eine vorläufige vertragliche
Regelung vor. Es soll in allen Betrieben mit mindestens 20 Arbeitern
de» Arbeiter« und Angestellten je für sich vertraglich da» Recht elu-
geräumt « erden, aus der Mitte des Arbeiter- bezw Angestelttrnaus-
schuffes auf je SOO Arbeiter bezw. Angestellten einen Beauftragten,
mindestens ab« je zwei und höchstens je sechs Arbeit« und Ange¬
stellte. die das 20. Lebensjahr vollendet haben und dem Betrieb un¬
unterbrochenein Jahr angehören, zu wählen. Diese haben das Recht
auf Teilnahme an regelmäßigen, monatlich mindestens einmal statt-
findenden Sitzungen der Geschäftsleitung, wo die geschäftliche» Vor¬
gänge zu besprechen sind und auf Wunsch auch über Einzelheiten Aus¬
kunft zu geben tsh bei Betrieben mit besonderen llberwacheuden oder
beschlietzrudeu Organen (Ausstchtsrat, Verwaltungsrat, Beirat . General.
Versammlung, Gesellschaftervcrsammlung) haben sie außerdem das Recht
auf Teilnahme an sämtlichen Sitzungen. Uber die ihnen dabet be-
Kanal gewordene« Angelegenheiten, soweit sie von der Leitung als
vertraulich bezeichnet werden, haben die Beauftragten Verschwiegenheit
zu bewahren, auch wenn sie aus ihrer Stellung als Beauftragte aus-
geschieden sind. Ein Beauftragter kann nur aus wichtigen Gründen
und nur durch die Geschäftsleitung selbst entlassen werden, wogegen
ihm dt« Anrufung des Schlichtungsausschuffe» zuftehl und wobei Li«

V
EnllWtng «msgrftP wKd, Nd dltz Gnkffheidmig drs Schklchft« g,aM»
schusses erfolgt. Die Tätigkeit der Beauftragten ist ehrenamtlich, wird
also nicht entschädigt. Versäumungen von Arbeitszeit infolge der Tä .tg.
keit als Beauftragter hat eine Minderung de," Entlohnung nicht zu,
Folge. Notwendige Auslagen , die im Benehmen mit der Geschäft,,
leitung gemacht sind, werden den Beauftragten von der Teschäftsleiiung
ersetzt.

Die Annahme der neue» Verfassung in dritter Lestmg.
In der Samstagsitzung der Laudssuersammluug wurde z«,

nächst eine Anfrage der Abgg. Wieland u. Een . beha- delt , be»
tr . die noch in Ulm befindliche» ruffischen Gefangenen . Zu,
Begründung der Anfrage wies Abg. Varnhold auf die stark»
Bedrohung und Beunruhigung hin . die sich in Ulm bemerkba,
mache. Der Kriegsminister teilte mit . datz durch die Schuld
der Entente noch 8300 ruffische Gefangene in Württemberg
seien und zwar 5100 in Ulm,  1600 in Miinsingen und 160g
auf Arbeitskommandos . Man habe versucht, von Ulm 2M
nach Miinsingen abzuschieben, aber das wäre ohne Blutver¬
gießen nicht möglich gewesen. Nun sei aber die Möglichkeit
gegeben, die Russen abzuschieben, und man habe gestern —
allerdings nur mit 25 Mann — mit dem Abtransport be¬
gonnen. Zu ernster Besorgnis sei also kein Grund mehr.
Die beantragte Besprechung wurde zwar beschlossen, aber zu-
nächst ausgesetzt.

Daun ging man Wer zur Beratung der noch ausstehenden
Paragraphen der .Verfassung. In erster Linie handelte es sich
dabei um den sog. Sozialifierungsparugraphen , um den von
Biirgerpartei und Unabhängigen Sozialdemokratie gleich heutig
gestritten wurde . Von seiten der Demokratischen Partei wurde
darauf hingewirsen , daß wir neue Formen der Wirtschaft auf¬
greifen muffen, weil anders die Masten der Arbeiter gar nicht
mehr mitgehen zum Aufbau eines neuen Staates und einer
neuen Wirtschaft . Der Paragraph 17, der von der Sozialisie¬
rung , wurde in Abs. 1 gegen Zentrum , Vürgerpartei und Un¬
abhängige , in Abs. 2 gegen Bürgerpartei und Unabhängige
angenommen.

Eine zweit« ernsthafte Aussprache knüpfte sich noch an den
Schulpatagraphen , wobei tn erster Linie die Frage der Privat¬
schulen eine Rolle spielte. Auf Antrag des Zentrums wurde
der , die Prtvatschulen betreffende Absatz des § 22 gegen die
Stimmen beider Sozialdemokratien gestrichen, obgleich der
Kultminister keine ernstlichen Bedenken gegen die Streichung
hatte , zumal Abg. Gröber  erklärte , daß sie nicht die Absicht
haben , ohne zwingend« Gründe Prtvatschulen zu errichten. Zu
dem Antrag Sackmann - Haußmann bemerkte Abg. Esen»
wein,  daß die Bestimmung , wonach der Religionsunterricht
tn llebereinstimmung mit den Lehren und Satzungen der Kirche
erteilt werden solle, nicht zu einer zwangsweisen Einengung
weder der Lehrer noch der Geistlichen führen dürfe , die Reli¬
gionsunterricht erteilen.

Nach etnem gehaltvollen Schlußwort des Berichterstatters
v. Hieb« , tn dem er noch ein« Resolution begründete , wonach
der Landesversammlung noch «tne Reihe von gesetzgeberische»
Aufgaben übertragen werden sollen, kam man mit der Berat¬
ung zu Ende . Die Frage , ob, wie tn Baden , auch bet uns
die Verfassung durch Volksabstimmung noch bestätigt werden
solle, wurde offen gelasten und soll später noch einmal er¬
örtert werden , wenn die Aenderungen , die vom Reiche Her¬
kommen. elngefvgt seien. Nach einer kurzen Pause wurd«
dann zur namentlichen Abstimmung geschritten. Von 1S7 AL-
geordneten, di« sich an der Abstimmung beteiligten , stimmte«
128 dafür , 9 dagegen , und zwar 6 von der Vürgerpartei und
3 von den Unabhängigen , welch beide Parteien noch beson¬
dere Erklärungen abgaben . Minister Lindemann hatte bereit»
vorher für die Regierung sich einverstanden erklärt , daß der
Landesversammlung noch ein« Reihe wichtiger gesetzgeberischer
Aufgaben übertragen werden sollen, so datz ihre Arbeit mit
der Verfatstung allein noch nicht erledigt ist.

Präsident Keil  würdigte in eindrucksvoller und feierlicher
Rede die Fortschritt « die mit der neuen Verfassung für unser
Land gegeben seien. Dann wurde die Versammlung bis auf
weiteres vertagt.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Ein «euer Luftwirbel zieht auf. Am Mittwoch und Donnerstag

tst nach vorübergehenderAufheiterung wieder meist naßkaltes Wetter
zu erwarten. _

Pforzheim . 25. April. Die Krankmeldungen an Typhus in
Pforzheim haben vom 24. zum 25. April abgenommen. Es waren
11 neue Fälle . Die Zahl der Toten ist im Ganzen 851.

(SEB .) Hall , 27. April . Infolge Steigerung der Material¬
probe und der Löhne im Gaswerk haben die bürgerlichen Kol¬
legen beschlossen, vom 1. Mai ab den Preis für Leucht-, Koch-
und Automatengas auf SO L , für Motorengas auf 28 -5 pro
Kubikmeter zu erhöhen. Der Preis für Koks wurde der Quält-
tat entsprechend auf 4 bezw. 5^ 0 °<t erhöht.

Für dte Schriftl . verantwortlich : Otto S eltmann.  Calw.
Druck und Verlag der A. vlschlägrr 'schen Buchdruckeret. Ealw.

Rrklametett. '
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Bekanntmachung
betreffend Gemeinderatswahl.

Die Wählerliste zu der bevorstehenden Gemeinderats¬
wahl ist vom Samstag, den 3. Mai 1919 au zwei Wochen
lang — äst» bis einschl. Freitag, den 16.'Mat — auf dem
Rathause zur Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste, sei es wegen Unter¬
lassung der Aufnahme eines Wahlberechtigtenoder wegen Aus-
nähme eines Nichtberechtigten, sind während dieser Zeit bei dem
Gemeinderat vorzubringen. Die in die Wählerliste Avfge-
uommenen erhalten Postkarten. Wer keine Postkarte
erhält, wolle sich spätestens bis 16. Mai anmelden.

Die Versäumnis dieser Frist zieht für den in die Wähler¬
liste nicht Aufgenommenen den Verlust des Stimmrechts
«ach sich- ^

Das Recht der Teilnahme an den Wahlen zu den Ge¬
meindeämtern und das Stimmrecht in sonstigen Gemeindeange-
legenheiten steht allen ivürttembergischen Staatsbürgern ohne
Unterschied des Geschlechts zu, welche das 2». Lebensjahr voll-
endet und im Gemeinde- oder Teilgemeindebezirk ihren Wohn¬
sitz haben. Zum Militärdienst einqezogene Personen sind an dem
Ort ihrer militärischen Dienstleistung nur wahlberechtigt, wenn
sie dort vor ihrer militärischen Einberufung ihren Wohnsitz ge¬
habt haben.

Ist der Wahl- oder Stimmberechtigte nicht im Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte, ist er entmündigt, unter vorläufige
Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen unter Pflegschaft
gestellt, so ruht sein Wahl- oder Stimmrecht.

3n den Gemeinderat können die nach den vorstehenden
Vestiminimgen wahlbrechiiqten Personen gewählt werden, welche
bas 28. Lebenslahr vollendet haben.

Zur Einsicht der Wählerliste und Erhebung von Einsprachen
ist jeder Wahlberechtigtebefugt.

Calw, den2. Mai ISIS.
Stadischnltheihenamt: Göhner.

Stadtgemeinde Cal« .
Nachdem der 1. Mai ISlS als ein allgemeiner Feiertag

festgesetzt worden ist, findet die Anmeldung zur

Grundbuchaint Calw.

Wohnhaus-Verkauf.
Die Erben der verst. Luise Rist, ledigen Strickerin hier,

bringen das zum Nachlaß gehörige Grundstück hiesiger Markung
die Hälfte an Geb. 76, —1  m 15 om Wohnhaus mit gewölb¬

tem Keller und Hofraum an der
Nagold, an d. unteren Marktstraße,

Stockwerkseigentum
am Montag, den 3. Mal d. Js ., nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus öffentlich zur Versteigerung.

Liebhaber sind eingeiaden.
Den 28. April ISIS. Grdbch.B. Gerichtsnotar Krayl.

Bekanntmachuna.
Durch verschiedene Vorkommnisse veranlaßt, machen

mir bekannt, daß
lillsm Bemien lind Monteure

mit Aurweisen versehen sind.
welche vor Betreten einer Anlage auf Verlangen des
Inhabers der letzteren vorgezeigt«erden«Wen. Wir
«srnev Misere Abnehmer in ihrem eigenen Interesse da¬
vor. Personen ohne Ausweis Zutritt zu ihrer elektrischen
Anlage zu geben.

Gemeindeverdaud ElektrizMsimk
Teinach-Stütiou, swim Teimch.

Simmozheim O .-A. Caliv.

«mg. und katholischen Volksschule
«m Freitag , den 2. Mai , vormittags S Uhr
in den früher bekannt gegebenen Lokale« statt.

Den 28. April ISIS.
Sta- tschultheHe«amt: Göhner.

Stadtschnltheltzenamt Calw.
Dt« Milchnnlieferung geht ständig zurück und wir find jetzt

kaum mehr in der Lage, den »o milchversorgungsberechtigten
Kruder« und Kranken die ihnen gesetzlich zustehende Milch-
Menge abzugebe».

Einer der Hauptgründe für die schlechte Ablieferung ist nach
Angabe der Kuhhalter

das Milch-Hamstern.
S8lr sind nunmehr gezwungen, mit allen uns zur Ver-

pigung stehenden Mitteln hiegegen etnzuschreiten. Die Schutz.
Mannschaft hat Weisung, sämtliche gehamsterte Milch abzu-
«chme« und dt« Hamsterer selbst uunachfichtlich zurAnzetge
pl bringen.

Ich warne daher ernstlich»or dem Xttchhamst««.
Calw,  de« 26. April ISIS.

Stadtschultheitzenamt: Göhner.

20W »lt »a, XNl.

40 ro de»
ckorckcliel-ottttlÄnvsIuae

' «Kl«««e-O-

Hier bei: W. Winz; 3.
Odermatt: W Mltschele;
Gust. Hammanu; in Wetl-
derstadt; Julius Räth.

Stammheim.
verkaufe am Donnerstag,

1. Mai, vormittags l junge
Milch- und Schaff-

Kuh,
«nter2 die Wahl, tausche
eventuell auch auf ein schönes

Zucht-Rind.
Lttaßemvätte« Beck.

Iunae Gänse
14 Tage alt. hat zu verkaufen.
Georg Müller, in d. Staig

Simmozheim.
Altbnlach.

Eine weiße, hornlose

Ziege,
neumelkig, setzt dem Verkauf aus

I Rentier» Küfer.

Stammheim.
Berkause eine schwere

Nutz- n. Schaff-
Kuh.

Christian Furthmüller.

1 Milch-
Kuh

hat z« verkaufet
Georg Pfau, Calw.

Würzbach.
Unterzeichneter verkauft am

t. Mat Mittags 1 Uhr
2 schöne

3ug-

tiere
Mich . Pkrommer.

Stammholz-
Verkauf.

Aus unseren Waldungen kommen im schriftlichen Auf¬
streich 19 Lose Langholz, Tannen, Fichten und Forchen zum
Verkauf und zwar:
aus dem Gerechtigkettswald9 Losel.—IV. Klaffe und etwas
Sägholz, zusammen 799 Fm.: aus den Gemeindewalduugen
Eulert und unterer Hönig 10 Losel.—V. Klasse 134,67 Fm.

Angebote sind nach der lSISer Forsttaxe des Iorstamts Hirsau
in ganzen Prozenten ausgedrückt, spätestens bis Mittwoch, den
7. Mai 1919. Mittags 12 Uhr» bei dem Schultheißenamt
Simmozheim einzureichen.

Den 24. April 1919.
Gemeinderat.

Unterricht.
Griindl. und schnell fördernder Unterricht nach bewährter

Methode für sämtliche
Streich - und Blasinstrumente , sowie

für Mandoline und Laute erteilt
Robert Hahn , Musikdirektor. Haus Tanneck,

Bad Liebenzell.
Schönes großes

Zimmer
zu vermieten an zwei ruhige
Herrn, in der Nähe der Spöhrer-
scheu Handelsschule.

Näheres bei der Geschäfts¬
stelle des Tagblatts.

Möbliert. Zimmer
auf 1. Mai zu vermieten.
Walkmühleweg K24»II. St.

In freier, ruhiger Lage ist
ein schönes, möbliertes

Zimmer
bis 1. Mai zu vermieten.

Bad Liebenzell, Schöm¬
bergstraße 261.

Primi-ms
Ein Zstockiges Anwesen, mit

kt. Garten, am hiesigen Platze,
an der Hauplstraße, Nähe der
Bahn, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Angebote pon Eelbstkäufer
unterA. 99 an die Geschäfts^
stelle des Blattes.

Zimmer mit Köche
und elektrisch Licht sofort
oder später zu vermieten.

Bchhofitr. 49Ü.

EiusamilievhMS
in hiesiger Gegend zu kaufen
gesucht in hübscher gesunder
Lage mit 7- 8 Zimmer, Bad
und nötigen Nebeuräumen samt
Garten, gegen Barzahlung.

Angebote unter I . S . an
die Geschästsst. k. Bl. erdeten.

Schöne sreundl. 3—4 Zimmer-

Wohnung
mit Glasabschluß in Calw od.
Umgebung zu mieten gesucht.

Angebote unter N. 22 au
die Geschäftsstelle des Blattes.

Zirka 180 Liter

Apfelmost
hat zu verkaufen.

Wer. sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

FE
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Frischgewäffert«

Stockfische
das Pfund zu Mk. 1.30
sind jeden Dienstag,
Donnerstag u. Freitag
zu haben bei

R. Hausier.

Organisierte Arbeiterinnenund Arbeiter vom Calwer
Oberamtl Der

1. Mai ist Nationalfeiertag!
Auch wir wollen diesen Tag begehen, indem wir

für Bölkerfreiheit und Bölkerfrieden
demonstrieren. Darum cricheint in Massen zu der am

Donnerstag, den 1. Mat ds. 3s ., nachmittags 3 Uhr,

im „Badischen Hof " in Calw stattfindende«

Mgemeiu^EWkifWlütiW
VoraussichtlicherFestredner: SeKrÜÄ E. KlUgk, PsorOeM.

Organisierte Arbeiterin »««, und Arbeiter
des Obiranrts Caln »! Sorgt d he ^ für einen
Massenbesuch  dieser Maifeier ! Keines fehle!
Sie vereinigt.Verbänded.freie»GetserWaste»
der Textilarbeiter, Holzarbeiter, Metallarbeiter, Tabak¬
arbeiter,Bauarbeiter, Stein Hauer, Buchdrucker, Zimmerer.
Die snzinldembrnlische Partei der SA. Csliv.

' ! '

Neichslmd der Kriegsbeschädigten, KricgM-
aetzviek«.Hintee^iebenen.<Gu Mitten»»-). j

In Hirsau
findet am Donnerstag, 1. Mai ds. 3 ., nachmittag« 3 » he
tm »Hirsch und Lamm" eine

statt mit dem Thema: s
„Unsere Forderungen an den Staat ". !

Referent: M. Bernhardt.  Calw. s
Zu dieser Versammlung sind alle Kriegsbeschädigten, Kriegs¬

teilnehmer, Kriegecwitwen und sonstige Angehörige Gesallener
von S pindlershof, Oberreichenbach. Sieddtcksür, Igelsloch, Eber¬
spiel, Unter- und Oberkollbach, Eiitzenhardterhot* Lr»stmüh(
Ottenbronn  u nd Hirsau  dringend eingeiaden. s

Die in Aussicht stehenden gesetzlichen Regelungen der Inter¬
essen der Kriegsbeschädigtenusw. erfordern den Zusammenschluß
aller Beteiligten an allen Orten.
Reichsbnndd.KtiegsbeschMgt., Kriegsteilnehm.u.Hinterbk
3. A. : M. Bernhardt, Vorsitz, d. Ortsgruppe Calwd. Reichsb.

Bezirks -Arbeits-
Amt Calw.
Gesucht  wird

1 Schuhmacher
Calw, den 29. April 1919.

Verwalter : Proh.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen
m sofortigen Einttitt in Kl.
rivathaushalt gesucht.

Frau Hans Hürlimann,
Liebenzell, A exanderstr.

Perfektes
MeiMWen

ln kleinen, guten Privathaus¬
halt gesucht. Gute Bezahlung.
Frau Albert Stirtz, Pforz¬
heim Durlacherstr. 1 pari.

Zwei  tüchtige

DoWM-Säger
können sofort eivlreten bei

Eg. Eengenbach Söhne
Sägewerk Dillwei 'genstein.

Mkkstbsiekgeskche!
haben in unserem Blatte
stets Erfolg, da der grüßte
Teil der Auflage auf dem
Lande Verbreitung findet.

Em 16 jähriges

das noch nicht gedient hat,
sucht bei kleiner Familie Stel¬
lung, am liebsten in Calw oder
Umgegend. Zu erfragen bei
Frau Schruru ffer» LüLuU

Nachhilfe
für Elementarschüler. Für Re¬
alisten und Humanisten in
Deutsch, Französisch. Englisch
und Rechnen. Geometrie. Al- s
gebra für Anfänger, sowie >

Privatunterricht i
im Freihandzeichnen, erteilt ;
hiesiger Lehrer.

Anfragen unterN. P . 86
an das Calwer Tagbiatt.

Einige Mille

SihiveizerslMven
abzugebeu.

Angebote unterK. 3 . an
die Geschäftsstelledes Blattes.

Zu kaufe« gesucht einen gut¬
erhaltenen

KindersMiiWen.
Bon wem sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.
Berkause eine zweireihige

ZieWemMa.
Karl Handle, Ernstmühl.

lg.DachWye
ist eingetroffen.
Eottlieb Pfeiffer» Bau»
unternehm., Mühlweg 240.

Oberhaugstett.
Der auf Mittwoch anrg»

schrieben»
Pferde -Derkauf
findet nicht statt.

Ohngemach,  Gerichtsvoll«
zjetzec net«  Amtsgericht Calw



' Mitbürger
aller Stände, aller Berufe, aller
Parteien aus Stadt und Land!

DM ein in die den Sicher-eitslriW« «Wgliederie

Calwer Volkswehr!
SMlaknr rSslel wieder«!««nd mit«lle« Mittel« z«aene«Umlnede«,
die diesmal«sch ans da«Md SdeMisen sollen. Dm wolle»wir be-

W»en dnrch Zisämnienschlntz aller Männer,
denen esn« Srdnnno, Sicherheit«nd Rnhe in der Heimatz»ln«Ist.

Tretet ein Man sär Man»I A 8k Miün« ist MgttMcht!
Meldung am Mittwoch , 30 . April,
abends '/- 6 Uhr in der Turnhalle.

Die Einberufung erfolgt durch die Regierung bei drohender Gefahr und dauert
bis zu deren Beseitigung.

Bedingungen für die Dauer des Dienstes : Mobile Löhnung . S Mir . Taggeld,
freie Verpflegung , Versorgung nach dem Militär -Versorgungsgesetz.

Karl Beiher , Zugführer a . D . Berner , Rektor Beutel , Fr . Deyle , W lh . Dingler,
I . Fischer , Hauptm . Fortenbach , Paul Eeorgii , Stabtschulth . Eöhner , Oberamtmann
Eös , Mechaniker Heydt , Off .-Stellvertreter Hohmann , Knörzer , Küchle , Stadt¬
pfarrer Lezqus , Bruno May , Friedr . Pfrommer , E . Rheinwald , Wilh . Schnauffer,
E . Staab , Landtagsabg . Staudeumeyer , Wilh . Stickel , Rob . Storr » Karl Stüber»
, Dr . Erwin Weber , 2ul . Widmaier sen . und jun .» Zügel.

Mrche«gkssWMl».
Morgen Mittwoch Abend

Ehorprobe.

EWU Pferdklose
L Mk . 2 .— .

Ziehung 3. Mai.
Hauptgewinn 25 000 Mk.

bet Friseur Winz,
Marktplatz.

Prima

Parkettwachs
'/ . Kg Dose S Mk.

Prima
Boden -Oel

Liter 2 Mk.

Prima

Stahlspäne
Pak . 0.75 Mk . u . 1.80 Mb.

empfiehlt
Spar » « nd Consumverein.

Echter Braftt-
Schnupftabak , .

hergestellt ohne Etreckungs-
mittel, wie Laub und Hopse»,
pro Pfund Mk . 8.—. Probe,
postkolli 9 Pfund Mk . 42.—
franko Nachnahme . Fertige
Packungen ä 20 e pro 1000
Stück Mk . !70.— franko . Lle-
ferungen nur an Händler von
5 Pfund ad. Jede Menge sofort
lieserd. Grossisten eigene Preise.
Otto Steruecker . Brasiltabak,

^pdrib , Straubing , Echlietzf. 12.

SWisilkleA « M PM
« MW M«

znr Grändnng der Calwer BolliMhrI
Alles nähere morgen abend '/-6 Uhr in der Turnhalle.

Eewerkschafts - und Parteileitung.

Soldaten ! Meldet Euch Sei dm WerSeftellm des

Sreiw. LandesjMtwrps
in Heidelberg . Göthestr . 10, Pforzheim , Marktplatz 3, Donau-
«schingen , Gaslhos zum Bären , dort erhallet Ihr Fahrtausweis
nach dem Eennelager . Euer Fahrgeld zu den Werbestellen,
sowie zum Eennelager wird Euch zurückgezahlt , wenn Ihr die
Fahrkarten in der Annahmestelle Sennelager vorzeigt.

Biele haben sich schon gemeldet.

Eingestellt werden Unteroffiziere Mid Mannschaften
aller Waffen , die im Felde warm.

Ferner Ungediente , die das 17. Lebensjahr vollendet 1,60 m
groß, 80 cm Brustumfang haben.

Fahrtausweise werden auf Wunsch vom Sennelager
Paderborn zugesandt.

Landesjägerkorps . brrmelSgK PildttSlM.

Weitere Werbeftellen für
Reserve -Sicherheitstruppen:

MoltLekaserne Stuttgart und
Dragonerkaserne Cannstatt.

wir batten sm I . st/lai

Lrttsrmem
pkellsllüler

nerser

« »
Hs Meiner werten Kundschaft von hier und Um. Hs
Hs - ebung mache ich die höfliche Mitteilung , daß ich Hs
Hs wie vor dem Kriege auch jetzt wieder sämtliche H^

Mstttardeilen »

»
»»
»

a
Hs
^ zu übernehmen in der Lage bin.
? Unter Zusicherung pünktlicher Bedienung sehe
^ ich geschätzten Aufträgen gerne entgegen.

» Nur 6to-, PWenmeister, »
« Bischofstrabe . »

» » » » « » « » » « » »» « « » « » « « » « » » » « »« » « » « «»» « « » so -*

» ^ likLLuker ! 8

A Wer übernimmt in WnOlicken Lerirken *
» Oie Organisation Oes kinsammelns von «
8 ^ rrneikrautern : 8
8 ^.Oresse erdeten an : 8
MM- S . Ürimm u. Lo ., Vrogeasbtellavz ttsmborx,

Mcbseüsstr . 10/12.
» » » » « »« » « » » » » « » » » » » » » » » « » » » »*»» » » » » » » » « » »

Gute Schuhe
behandle man nur mit

Dr . Gentner 's
Oelwachslederputz

das Leder wird dadurch weich,
haltbar, wasserdicht und färbt

auch bei Regen nicht ab.

Prompte Lieferung!
Hersteller, auch des so beliebten Parkett-
«nd Linoleumwachles .Roderin " : Earl

Gentner , Göppingen (Württbg .)

Eine neue

W
ist zu verkaufen.

Nouneugasse 173̂

Verkaufe einen in gutem Zu-
stand befindlichen parken

LlNlMWgkll.
Johannes Wurstê Bauer

Agenbach.

Dank.
^Ilen lieben Oalivem , ivelcke mit >Vun8ck,
Lpenäe unä Oesanx meinen fubüSumLlax
verscbünt uncl mein blerr erfreut kaben.
erlaube ick mir mit diesen teilen vorerst

berrlicksten Dank ru Laxen.

Calw,  28 . äpril 1919.

Ltatttpfarrer LcdmlU.

l

SL

MWe VersWUlmg.
Die öffenlliche Versammlung zur Besprechung
der Hvähle» mutz wegen Veckehrssperre auf

Nslltllg, dm5. Mi. verlegt
werden. Dekan Zeller.

Württ. Bürgerparlei.
Bezirksverein Calw

MIMU.MMlW
am Dienstag , 29 . April , abends 7 '/» Nhr,

im Saale der Bierbrauerei Dreitz.
Tagesordnung:

1. Dortrag von Frau Clara Müller -Keller aus Degerloch
über ihre „Erlebnisse in englischer Gefangenschaft - .

2. Feststellung des Wahloorschlags für die Gemeinderatswahl.
Um möglichst vollzähliges Erscheinen wird dringend ersucht.

Bleistifte mitbringen.
Zu dem Bortrag der Frau Müller -Keller sind auch Freunde

der Partei willkommen.
Der Ausschutz.

Still besonderer CiMW.
Neuweiler.

Wir beehren uns , Verwandte . Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag , den 1. Mai
stattflndenden

HvlWs-Mr
im Gasthaus zum Adler in Nenweiler freund»
liehst einzulade«. ^

Wilhelm Libbach,
Frankfurt - Heddersheim.

Sophie Rexer,
Tochter des Jakob Rexer, Metzgermeister, Nenweiler.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir beehrei« «ns . Verwandte , Freund « «nd
Bekannt « zu unserer am Donnerstag , de« 1. Mot
ISIS, staufindenden

Hochzeits - Feier
in das Gasthaus zum „Hirsch - in Breitender-
srenndlichst einzuladen.

Jakob Greule , Fuhrmann
Anna Maria Greule,

Tochter des Friedrich Greule , Gemeinderak
in Breitenberg.

Kirchgang il Uhr.

K Lsräte,
Mlöerrlsat

«r»
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